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Abstract: Der Beitrag skizziert aus Entwurfsperspektive ein automatisiertes agen-
tenbasiertes Headhunting-System für Online Social Networks (OSN). Dabei werden
neben der grundsätzlichen Projektidee makro- und mikroökonomische Modellierungs-
aspekte des Headhunting-Systems beleuchtet. Im Ergebnis zeigt sich, dass deliberative
intelligente Softwareagenten prinzipiell geeignet sind, Headhunting-Aktivitäten im
Bereich der Kandidatensuche zu automatisieren. Die Einführung von Entgelten
für die jeweilige Nutzung der sozialen (Sub-)Netze der entsprechenden Akteure
führt zur Evolution der OSN und zur Verbesserung der Netzqualität (Optimierung
der Vernetzungs- und Prestigemaße). Wertschöpfungsbezogen können die Akteure
im OSN (potentielle Kandidaten, Vermittler, etc.) und die OSN-Betreiber von den
Nutzungsentgelten und die Personalsuchenden von qualitativ hochwertigeren und
schnell zur Verfügung stehenden Kandidatenlisten profitieren.
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1 Problemstellung und Zielsetzung

Auf den ersten Blick ergeben sich für Headhunter und Recruiter [m/w] (
”
Personalsuchen-

de“ (PSi)) verbesserte Möglichkeiten in Online Social Networks (OSN) geeignete Fach-

und Führungskräfte [m/w] (
”
Kandidaten“ (Kj)) zu finden. OSN ermöglichen den Auf-

bau und/oder die Pflege der eigenen sozialen Kontakte über das Internet (bspw. Facebook,

LinkedIn), Xing). Tatsächlich evolvierten in den letzten Jahren dutzende sehr erfolgrei-

che OSN [Hei10, RRvB11] - insbesondere für den Personalmarkt, die Suchfunkionen für

PSi in den wertvollen persönlichen Profilen und für Kj in Bezug auf offene Jobs und Ar-

beitgeberinformationen anbieten [SK10]. Diese Suchfunktionen sind in den Praxisanwen-

dungen bisher größtenteils als Matchingalgorithmen implementiert. Die einschlägige For-

schung hinsichtlich Data Mining in OSN (stellv. [MXHC10]) und Semantic Web (stellv.

[TMH+06]) zeigen zudem weitere viel versprechende Implementierungsmöglichkeiten.
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